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IrnitgetSeilt r o n  ']lrof. non bcr B o p p .  
-- 

E i e  naQfcl!~enben Urfirnben entftantmen ohne ?Iiiena$ine bem S l rd~ i r e  
ber Bitrgerrneiiteiei Cid) ititb rergegetimt5rtigen ben angettblirflid~en Bej tanb 
be&\elbeit Eie jitin 3 n h r e  1500'). a n 0  aerbienjt ,  fie attfgefunben 111 $aEen, 
geEit't)rt Q e r r n  stiid. philol. 8. a 1; , ber fie ntir  mit  bdttfenemertljer 
BereitmilligTeit iiir 3erf i rg i tng  gertellt ürrb nirdj bie bem ?Ibbrub 311 

flr irnbe liegenbei1 9Ibfcbriften iii Penreinfchaft ntit bert Sexven stiid. hist. 
R. 6 b  e l f  3. $? e ii t g  e n  itnb Q. S e  i e  i n  bem fjiftoriffien Gea t ina r  
itnfcrer $ochfd?itle arrgefertigt ljat. 

Dein  3nl )a l te  iincf, gemiilpen bie llrfuitbett ga r  mand~er i e i  r e q t  Ees 
lan!:reid~e Bcitriige n i d ~ t  blofi !ur Licber itnb cberbef i i~d~et t  ChefdjiQte, 
itnb ba bie Blnaiidt bcrijaiiben, bafi eine 8earbeit i l i tg berfetben nicht 
a1I;iilsnge nirf fid? martert tlifieit mirb,  Tc f?nEe id? 'Eie 12ebericf)riften 
tt]itnlid\ft f r t n p ~  ge fa t t  ntib iit bei1 ?Ittmecfungen jtt bei1 eintelnen Gt i iden 
nilr  aitf bie itiid~ftliegeitbeitbe~ geid~icl)ttiQen 8e;i ige Ilingemiefen. 

1. Piih itberliiht bem Riofter BlrneEurg bie 9 u Q u n ~  beA , , ~ r a ~ t f e n v i t "  
itnter '23orbe't)alt feiner ,I tnf~riid)e.  - 1316 Dft. 5. 

Datum per copiam Y). Nos scabini totaque universitas opidi 
Lichin recognoscimus in hiis scriptis, quod inter religiosos viros, 
~ b b a t e m  et conventiim in Arnsbiirg ex parte nna, et nos ex altera 
taliter est tractatum, quod iidem religiosi prata seu pasciia dicta 
Frankinrit, super qiiibos lis hactenus inter nos alteriitriim verte- 
bxtiir, possiclere debent. E t  si super dicto prato sei1 pascuis pre- 
fatos religiosos umqiiam corarn qiiociimqae jiidice ecclesiastico vel 
civili impetamiis, tiinc ipsis primum undecim marcas denarioriini 
legalium, racione litis liiiiiisinodi per ipsos expensas, solvere tene- 
bimiir indilate harum litterarum testimonio sigiIlo nostre universi- 
tatis firmiter miinitam etc. Datum anno domini I316 tertio nonas 
octobris. Hec igitiir in perpetiia maneant memoria, qiiia non est 

I )  ?1iidi niis bclti 16. ,CialiihiriiberI bnbt'ir ftdi niir geriiige urfiinhIi6e 9tefte Cr= 
Iiitltcii, boii irrldicii mi r  iriir !i?r 31 iriii ibrcA 2iilmlt8 tniUeii a ls  J. 3. inittbriIcne= 
bcr tb  rr\cl,icn. 

>a@ D r .  cihirlt RI ?Lrnsbitrg. 
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renunciatum predictis pascuis sed actio competit quandociimqiie 
videbitiir expedire. 

Or. 2tuefertignng, yerg., b. Gieget abgefallen. 

2. g't)itipp t.. 21e. unb SJnedjtifb bon %in$enberg fmenfen mit 3u .  
ftimmung ber Go'dffen unb Biirger bon Vid) bem bon ifjtten jiiiigft Oe. 
griin'cleten Rollegiatftift i n  lid] I )  biefelben Sjo'l$: unb 'Beibegereetigfeiten 
ioie fie ben Biirgern Bon Ci@ ~ufte$en. - 1318 DFt. 31. 

In dei nomine amen. Nos Philippiis dominiis in Myncimberg, 
senior, ac  Methildis sua legitima conthoralis, affectantes, ut nostra 
interest, ecclesiam nove plantacionis in Lychin, a nobis divina in- 
spirante gratia noviter fundatam, honorum utilitatum et commo- 
doriim aucmento congruo fiilcire et inodis quibus poterimus decorare, 
hinc est quod nos ex mera libertate singiilaris privilegii viris dis- 
cretis, decano, capitulo et personis dicte ecclesie attinentibus, damiis 
idem jus equale et simile qnod, qiiantam et qiiale oppidani nostri 
habent in Lychin ad secandiim ligria pro snis necessitatibus in ne- 
moribus dicto oppido attinentibus et lad] 2 ,  pascendum et ad aquandum 
sna pecora in pascuis et fluminibiis prefati oppidi, liberaliter et 
contradictione cu.juspiam non obs~ante. I n  qiiorum evidens testi- 
moniam et firmitateni perpetuam has litteras nostris sigillis et  oppi- 
danorum in Lychin sigillo prenotate ecclesie dedimiis roboratas. E t  
nos scabini et oppidani sepedicti oppidi Lychin in testimonium 
iiostri pleni et perfecti consensiis hyjiis rei sigillum nostre iiniver- 
sitatis huic littere recognoscimus appendissc. Actum et datiim in 
Lychin per manum Hartmanni notarii, primi scholastici sepefate 
ecclesie Lychensis, anno domini millesimo trecentesimo decimo octavo, 
pridie kalendas novembris. 

Dr. '$er$, bon ben beiben an$. Giegef llaben fiif) nur  geringe 
Gtiide erbarten. 

3. Defan itnb Qapitef ber S?irc$e ;ii S i 4  beurfitnben, bag iie a n  
ben roit ben Gd)'i\ffen du Qidj i n  ber Qirdje altfgejtellten Qer;en tcinertei 
%e@t befi'jen. - 1348 Bebr. 1. 

Wir  Emmerche, dechen, unde der cappittel zumale des kirchin 
zu Liechen bekennen iins uffinliche an disme genwortegen brive, 

- -- 

') 391. ecr iba  8eqeftei i  n. 1065. 2, ad febft Dr 
8* 



das wir uns keynis rech[tJen I)  ane ynnemen odir auch in han 
an den liirzen, dy dy erberen lude, dy scheffen zu Liechen han 
gesaszt schissen den paraltar nnde den &messe altar, also Wanne 
dy vorgenanten scheffen dyselben kirzin dannen2) wollen dGn, das 
rnogent sy drin ane alle unsir widerrede. Gebin des zii orkiinde 
dissin bnef besigilt iindir unsir kirchin ingesegil eii clen sachin 3), 

anno domini 1348 in vigilia piirificacionis virginis Marie gloriose. 

$3. yerg.,  b. 6 iegef  ljätrgt ;er'orDdelt an .  

4. '$3l)ilipp o@n gal fenpein  b. 9ie. freit  lic$ aut? angegebenen a r i i n b e n  
atrf [eh@ 3aOre  uon Bebe  »nb GEhabung 4). - I366 'i?@b. 1 1. 

Wir Philips von Falkinstein, der eldest, herre z; Mintzenberg, 
irkennen uns in diesem uffin brieffe und dun kiind allen lriden, daz 
wir angesehen han schaden, verlust und arheid, den unser sloz Lyeche 
geledin und gehabt hnit, und dariimb daz uns unser biirgere da- 
selbes an gereydem gelde fiinffczehiii hiindirt guldin gegebin und 
gereichet hant, und han yn die gnadc gedan, dnz wir sie gemeyn- 
lich gefryeget hnn seyz jar, die angepnt mit gifft dieses brieffes, 
bede rrnti' s c h a c d n p ,  die sie uns gebin sulden. Dez ZU urkunde 
und veyster stcdekeyt han wir unser ingesigel an diesen brieff 
gehangen. Dntrim anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo 
sexto in die beati Martini episcopi. 

Dr. Terg., b. Gicgel abgefallen. 

5 .  Defan u n b  Rnpitrl  iii  $ich crfliiren, b a t  jie bic 91Egaben r o n  
bcirt i b ~ i c n  uerpfiirtbeteit 65rilnbjtiid tragen mdlen, falte bat? T f s n b  rers  
faItcn i ~ l l t c .  1367 8cEr. 14. 

Wir der dechen und daa capittele gemeynlichen der kirchen 
zii Lieclie irkennen uns uffinlichen an diesem briffe, soliche iin- 
dirpliant, als uns Velpracht us dem Hoffe, den man nennet von 
Rabtirshusen, rind Gele sine eliche wirten, virsast han, mit namen 
daz stricke Ianrlis daz da heiszet der Dithard, vor drii phunt 
geldis : were es snche, daz wir die vorgenante iindirphant off 

') rechen Sc. ') Yoii  ba ivcq, ro i r  b i t r t~ i~ i i .  ') G. n. 5. 
4, @iittttt ~ n r t  IPCY I<iirqtaicrinrii krht>r ;irjainittcir, bic Thi l ibk  TI. 1364-1366 

3 i i I i  ;it Ecftchrn bnttc. P q I .  Rrh. f. Iieti. @cjfiid)te 1 E. 59 fi. Pi& taar ianbrenb 
ber/clbrit i n  EcinbcBhat~b grfltllrn. bribmcr, qranff. UB. 1,694. 



wiirden halen und uns virfilen, so siilen wir davone dinen und bede 
geben als eyn andir burgir. Und geben des diesen briff virsigelt 
mit unsers capittels ingesigel. Datiim anno domini 1367, ipso die 
heati Valentini martiris. 

Dr. Terg., b. GiegeI t äng t  miioljterljatten a n ;  Umfd~rif t  : S. Ec- 
clesie in Lieche ad causas. 

6. Sjungen itrbtnbet iiber 13eriinfitng itnb %iib;ahluttg einer 'Eei 
Qartitng BitleEer aua 6otqit aufgenommenen GrS,utb, fiir melQe 
jid, rerbiirgt t a t .  - 1368 D1t. 16. 

Wir  die burgermeister, die scheffin unde der rat nncle die 
bnrgere gemeinlich cz; Hohungiii erkennen uns uffinlich V& uns 
iinde v i r  iinsir nachkommelinge, daz wir urisir lieben frGnde, die 
biirgermeister, die scheffin unde den rat unde die biirger gemein- 
lich cz:i Lieche rirsast han geyn ~ a r t h t i n ~ e  Willeber, burgere cz;~ 
Gotha, uiide geyn sinen eirben odir wer clen brief inne hette, mit 

yrmc willen, vur hiindirt gulden unde vnr sebinczig giilden gudir 
r 

cleyner gewigener gulden, da wir dru jar alle ,jar sebinczehen gulden 
geldis cz; czinse abe sullen geben Gff sente Johannis dag alz hje 
eiitheuptit wart I ) ,  der gelegin ist in der alden Frankinfiirter messe; 
unde sullen den czins cz; ~ r a n k i n f h  bezalen U f f  yliche cziit alz 

0 

hie fallende ist. Unde wan wir den czins czii deme drytten jare 
gebin sirllen, so bekennen wir, daz wir die hundirt unde die se- 
bynczig gulden deme vorgenanten Harthtiinge nnde sinen eirbin 
odir deme der den brief inne hette, mit den sebinczehen gulden 
czinsis sullen geben unde CR; ~rankixif i r t  bezalen. Unde ist iz 
sache, dnz wir dez czinsis unde der summe geldis nit engebin iinde 
bezalin Harthtunge unde sinen eirben odir deme der den brief von 
erir we[ge]n2) inne hette :iff die cziit iinde in allir der masze also 

e 

vor stet geschriben, man die vorgenanten unsir burgen dan czu 
hijs odir czh hafe, mit briefin odir mit boden gemanit werdin von 
deme vorgenanten Harthtiinge odir von sincn eirben odir von deme 
der den brief inne hette, so bekennen wir, daz unsir burgen czii 
s t h d  czwene knechte und czwey perde an furczog c z i  Frankinfurt 
sullen senden unde da leysten in eynir uffixl hyrburge war sie ge- 

') %itq. 29. 2, wen OL. 



wisit werden von deme vorgenanten Harthtunge odir von synen 

eirben odir von deme der den brief mit yrme willen inne hette 
also lange unde also fele hiz daz leystiinge, heybtgelt, czins iinde 
bodtelon iinde andir kost, die dar iiff gegangen were, czumale 
vurgnlden unde abegedan were. Unde wan eyn perd uz legstiinge 
virkaiift wirdit adir ahegyt, so siillen iinse burgen eyn andirs czii 
st;lnd an die stat schicken, daz also gilt ist, unde siillen daz &in 
also dicke alz dez not ist. V& disse hundirt gulden unde sebyn- 
czig guIden unde viir dissen czyns unde vGr disse leystunge unde 
vGr disse kost, bodtelon unde vcir allen schaden in den ~[achen]  l )  

adir waz schaden unsin biirgen hie abe gedihen kan adir mag, da 
0 

erleuben wir iinsin vorgeiianten biirgen alle iinse pande viir, 
wa sie die ane komen, daz sie die ane siillen gryfen iinde riemen 
an allen frabil, unde darczi so redin wir in erblichen 2, guden 
triiwe an  eydis stat, sie dan abe cz: losen unde czu entheben an 
eyd unde an  allen eryn schaden, C Z ~ I  orkunde unde stediger feste- 
keit so han wir unsir eiigin ingesigel an dissen brief gehangen. 
Datum anno domini 1368, in die sancti Galli confessoris. 

Dr. gerg,, b. an@. Giegel gilt erljalten; Umjd)rift : S. opidi in 
Houngen. 

7. Soqann GQaitbe, lefenteifter ber 3ranciQfaner sit ;\.itlba, berfprid~t 
ben Gd)ofi Don bem ibtn berpfärtbeten @ritnbftiid bei lidj 811 entri&ten, 
faUQ baQ '$fanb herfallen rollte. - 1376 Gept. 18. 

Ich briider Johan Schaube, lesemeister der minrebrtider des 
0 0 

ordins zii F'iilde irkennin mich an disseme geinwortigen brihe 
iirnme solichen ka;f als ich gedan han mid Conzichin mime brider, 
unde he vor sich uncle eine erbin mir den kaGf mid underpandin 
virsichirt had mid sime eygin vor der stad zu Liche gelegin, wi 
das sich geborte, das die egenanten underpandc mir, adir wer min 
brib inne hette von minre wegin, blibin ligin vor min pacht adir 
an gerichte iif geholit wordin, so geredin Johan evenant, ader wer 6 
rninen brib inne hette, die egenante g;id alle jar zu virstende mid 
geschosze noch marzal andirme g-;ide daselbis gelegin. Des zii 
orkunde so han ich gebedin hern Herman von Alsfeld, vicarium 
der kirchen z; Liche, das he sin ingesigel vor mich an dissen brib 

') schaden DY. 5, Bie rrfteii dit&~tabett abgejdpiiett itnb unbcittli&. 0i. 
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had gehangin, des ich Herman vorgenant bekenne, das das war 
ist. Datum anno domini 1376 in crastino Lamperti episcopi et 
martiris. 

Dr. '$erg., r o n  b. Gieget nisr bie untere Sjätfte erljalten. 

8. Briuin (Hitlber e rda r t  eine acn Pi& i f p  au8geftellte itnb her. 

loren geganflene Gd]uiburlunbe fi ir  mad)tto@. - 1397 '%!är~ 10. 
e 

Ich Erwin Guldere bekennen in dysem uffen brieffe : solichen 
e e 

briefi, als ich inne hatte von der stat sii Lyeche vor zwey hGndert 
'3 

gnlden vor giffte dyses brieffes, den ich verlorn han, daz ich be- 
e 

Xeiinen in dysem iiffen brieffe vor mich unde myn erben, abe icli 
adir myne erben adir anderz ymans den hrieff finden adir inne 
hetten, daz der brieff kein ~nogende adir macht me sal han unde 
geben. Dez zii merer sicherheit dysen iiffen brieff besigelt under 

e 

inyme eigen ingesigel, daz ich hir an han gehangen. Datum anno 
domini 1397, sabbato ante dominicam invocavit. 

Dr. '$er&, G i e ~ e i  abgefallen. 

9. Tf}ilipp r o n  Salfenftein benrft~nbet, b a t  er  bie reiner Gd~iuef ter  
%nna  fmittbinen 180 a i t f i e n  itifirlid~er Ben te  au f  bie Bebe  r o n  Pi& 
attgemiejen, itnb anerfennt  sitgteid) bie r o n  feiner %Vntter ebenfalls aitf 

Pid, berfchriebenen 101 (Jiitlben jäf)rticher S e n t e  gu (sJunften oolt Bit: 
bradjt me i f e  tsnb B ig f r ib  bon 9?crbed. - 1398 %ug. 25. 

Wir Philips von Falkinstein, herre czii Mintzinberg, bekennen 
in disim offin briebe vor uns und .unsir erbin, umb siilchin kaiiff 
lind lypgedinge als dy edel unsir liebe suster Anne von Falkin- 
stein, etwan grevynnen czu Swarczburg, myt uns oberkomen ist vor 
eyn sum geldis, dy sie uns gutlich genczlich iind wo1 beczalit had, 

die sum geldis wir vort gewant und gekart han in kontlichin nocz 
iinsir herschafft und gemeyn notdiirfft unsirs Iandis. Von der 
selbe siim geldis unsir bargermeister, scheffin, rad und dy biirgir 
gemeynlichin iinsir stad czii Lieche iinsir suster vorgenant all jar 
reichin iind gebin sollin von iinsir wegin off sancte nlartins dage 
in dem winther gelegen I) myt namen hundirt lind achczig guldin 



irre lebedage und nyt langir, darvor sie sich von unsirm geheisee 
C 

virschriebin und virsegilt han unsir siister me genant, dy sum 
geldis hundert und achtczig giildin czn reichin iind gebin von unsir 
jerlichin bede czii Lieche nach iiszwislinge irs briebis, den sie 
darober in had besegelt czu yrem ingesigel myt iinsirm anhangindem 
ingesigel. Und sollin wir adir iiiisir erbin unsirn burgermeistern, 

scheffin, rad und biirgcrn vorgenant dyse egenante sum geldis von 
e 

unsir jerlichin bede czii vornt abeslahen als lange sy dy iinsir 
suster vorgenant reichin und gebin. Auch sollin wir ader unsir 
erbin den vorgenanten iinsirn biirgermeistern, scheffin, rad lind 
burgern gemepnlichin jcrlichin an derselbin unsir bede abeslahen 
ses und achtczig guldin, dy sie Gilbracht Weisen antwertin lind 

gebin, dy unsir muter selge virschribin had, und Syfrid von Nor- 
deken funffczin guldin, dy auch unser milder selge virschribin had. 
Des zii urkiinde, so han wir Philips vorgenant unser ingesigel 
vor uns und unsir erbin an diesin brieff gehangin. Datiim anno 
domini 1398 dominica die post Rartholomei apostoli. 

Or. verg., m. mofjIerfja1ten anljang. Giegel. 

10. Rirni ~ o l n e r  ürfitnbet iiber bie Bebingitngen, unter melaen 
er itnb fein Bibam ein gerneinfam gefniifteS S a u 6  befiben. - 1408 
%Uai 16. 

< 

Ich Contze Molner, burger zu Lyche bekennen in desem iiffen 

bryffe vor mich lind myne erbin, solich huz da ich in wonhafftig 
bin, daz ich und Heyntze iifolner myn eyden mit eyn kaiifften 
vor cziiden, daz wir iiff die cziit eyndreclitig worden also, daz wir 
uff bede siiten da inne wonen solden, obe uns daz beiden ebinte, 
und daz selbe huz doch nicht von eyn deiln. TVeres sache daz 
unser eyner nit hie wonhafftig were, so solde der andir, der hie 
seFise, daz vorgenante huz virgen und virsteyn mit dinste lind bede 
und daz selbe huz in biiwe halden. Auch wilchir unser daz hiiz 
beaiczet, da sal der andir dem besitzenden keyn hiiszgenoseen zu 
eme dar in seczen an geverde. Aiich weres sache daz wir uff 

bede siiten nicht wonhafftig weren in dem egenantcn hiisze, so 
solden wir daz selbe hus mit eyn virlihen und den selbin zins mit 
eyn hebin und deiln zu der ceiit alse he vellig ist an geverde. 



Aiich ist beredit, weres sache daz ich abeginge von dodiz wegen, 
da Got lange vor sii, ee dan I-Ieyntze myn eidin obgenant ader 
Yde sin hiiszfraiiwe ader ir beidir kinde, so solde daz obgenante 
huz ir sin lind nit uff myne erbin gefallen; weres abir sache daz 
die vorgenanteii Heyntze, Yde, ir  beidir kinde ee abegingen von 
dodiz wegen, daz Got gefriste, dan ich, so solde dan daz obge- 
nante huz myn und myner erbin eigen sin und anders keyn ire 
erbin alse rorbenant ist. Auch weres sache dae unser evnen 
lybiz noid anginge, daz kontlich were, der mochte sin deil husz 
dem andern bieden; wolde iz der nicht keyffen, so mochte he iz 
eyme andern fremeden, wen he dar zu habin mochte, zii knuffe 

e 

gebin. Deser sache sin getzuge Conrad Fririt und Gerlach Biichester, 
bede scheffin xii Lyche, Erwin Czelinger und Heyntze Stacke, 
burger daselbiz. Dez zii orkunde han wir obgenante henbtlude 

und getznge geb[ed]in 1) die biirgermeister zu Lyche, daz sie ire 
stede gemeyn ingesegel iimbe unser becle willen an desen bryff 
han gehangen, dez wir die burgermeister bekennen rimbe bede 
willen. Datum anno domini 1408 feria quarta ante dominicam 
vocem jociinditatis. 

Dr. perg., b. ankj. Gieget ~ I I T  Bätfte eraatten. 

1 I. Er@. %lerner Don Zrier, gerr unb  Bormtlnb her Serrfhait 
8aIfenftein = Cmintjenberg, feijt bie jlikjrlicf,e %ehe bon Picb auf 300 r$. 
Bulben fert. - 1408 9 Qj. 27. 

Wir  Wernher von Gote gnaden ertzbischoff zu Triere, des 
heiligen Roemschen richs durch Welschland ertzecanceller, herre 
iind momper der graschafft lind herschafft von Falkenstein und 
Mintzenberg, dun kiint allen luden iirid bekennen uffenlich an 
diesem brieve, dnz wir von besonderen iinsern gnaden iinscre biir- 
gere iind stad Lyeche, die itziint zii Lyeche wanent und sitzent 
iind hernamals daselbes biirgere ') syn, Wanen und sitzen werdent, 
vur ans und die vurgenante unser graschafft und herschafft von 
Falkenstein iind Mintzenberg iind unser nakomen, herren der- 
selben graschaft lind herschaft, siiliche gnade lind friheid getan 

') Gebin DY.  
*) Bei  duqritnbcltqitnq be@ trierrfihen 3nhr~ßanfanq@.  
S, dnselbes hiirgere daselhis D r .  



lind gegeben han, dun lind geben an diesem iinserm brieve, daz 
dieselbe unsere biirgere und yre nakomen und erben, burgere zii 
Lyechen, nii vorter alle jare zii bede nyt ine geben sullen dan 
driihondert giide swere Rynsche giilden, die sie uns und unsern 
nakomen viirgenant auch alle jarlich stillen hantreichen und geben 
oder die vorter an andere ende, dar wir sie die bewisen zu geben, 
beheltlich auch uns unsern nakomen graschafft und herschafft viir- 
genant unser herlicheid, friheid lind herkomen an derselben unser 
stad und burgeren zu Lyeche. Dea zu urkunde und gantzer ste- 
dicheid han wir unser ingesigil an diesen iinsern brieff dun hencken, 
der gegeben ist zu Erembretstein, do man zalte na Christus ge- 
hurte viertzehenhondert lind echt jaire iiff sente Johannes dag des 
heiligen ewangelisten. 

Dr. Verg., m. geringen Neften 0 .  ant). Giegela. 

12. Gcl,icbßrid)terlicber "SergIeirh dmifdjen RI. Plrnßbitrg unb QiQ 
'bejitglid) ber Gteuerpfli@t 'reß in QiQ belegenen l?iofterguteA. - 1411 
'%Rärs 15. I). 

Isz ist zu wiszen, umbe soliche zweitrachte als gewest ist 
zuschen den ersamen geistlichen herren, abpte und covente zu 
Arnsspiirg iiff eyne, und den wTsen erbern luden, bargermeistern, 
rade lind hurgern zu Lieche iif dy ander syte ,  von siillichen 
zinssen gntere gulte, als dy herren von Arnsspurg innewendig der 
biirgmuren zii diesser ziit und bisz her gehabt hant, von denselben 
guterne 2), zinssen lind giilte vor langen ziiden lind jaren von 
beden parthien viirgenant bryfTe ubergeben sint, dy dan uszwisent, 
wie dy von Arnsspurg die jerliche verbeden siillen. Dar  gegen 
dy ersamen herren auch meynent, des nyt plichtig zu syn von 
fryheiden, genaden und andern vorhan eyns teyls verbryfft etc. 
Dese selbe zweitrecht sy von beden parthien an mich Frederich 
von Saessinhusen, ritter, gegangen sint, so wie ich sy dar umbe 
entscheiden, daz sal synen gangk han. Und entscheiden sy dar 
umbe in der masze als hernach geschriben steet : Dy ersamen 
herren von Arnsspurg vorgenant siillent den von Lieche gebin 
vier und zwenczig guter gulden mit solichem ixnderscheiden, als 
-- -- - 

I) 8 q I  brti uitrollftiiii'ciqcn ?1bbtitb ber ent/prrrbrnbeii fiir RI. Xrn@l\irrg bc= 
flir~imteit fdrjeren 'YIirefertigiing Eet Fnitr UB. b Rrnebitrg, G. 705. Go Qr. 
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lange dy von Lieche dyt geldt ynne halden, so sullent sy ader yr 
nachkomiling den von Arnss1,iirg kerne stiire, bede ader aczunge 
da von heischen, dar iiff seczin ader an sy vorderii. Und Wanne 
den von Lieche npt lenger ebent, deve beredung so zii haldcn, SO 

mogent sy diessen erssamen herren vurgenant vier und zwenczig 
guder Rynscher giilden wedder gebiil, lind so sy dy yn kiintlichen 
gegebin und weder bezalt hant, so mogent siche I) bede parthien 
halden an yre bryffe , rede iind vorhan zu allem dem rechten ds 
hude zii tage hy mydde iinverletzet ader verkiirtzet, iiszqescheiden 
alle argeliste und geverde. H y  by sint geweste dy strengen und 
festen Johan von Lynden, ritter, Gilbrecht Rydeesel, amptinan zii 
diesser ziit zii Riiczbach, dy dit hant helffen reden iind tedingen. 
I n  urkunde ingesigele 2, inyn Frederichs vurgeilant und myn 
Johans von Lynden, rittere. Datum anlio domini millesiino qua- 
dringentesimo undecimo dominicam ocnli. 

DL. verg., b. erfte Gienet obgefallen, bon bem ;meiten n u r  ges 
r i n ~ e  %efte err)alten. 

13. m e r n e r  (bon 3allenftein) Br$. oon S r i eu  'befiehlt aflen feinen 
Beamten  i n  ber Qerrfcbaft 8 a t f ~ n f t e i n  ~cl3?inbenberg baiiiber $11 macbeit, 
barj feinerlei fteiterpflicljtigea (Witt ab@anbeii lomme irnb etma entfuem= 
betet? mieber tjerbeigefd~afit merbe. - Bubbach 1416 D f t .  12. 

Datum per copiam. Wernerus archiepiscopus Treverensis. 
e 

Gotfrid, herre zu Eppenstein, lieber neve, unser amptmann z11m 

Hane 3), Herman Liitzell, unser rentmeister in der Wederaiiwe, 

Gylbrecht Rydesel zu Bntczpach, Everhart Schencke zii Lanpach, 
Hennen von Belderfzhem 211 Lieche, Henne von Belderfzhem, den 

man nennet Gruppe, zii Byngen, Heyn Conne von Rodeiihiifzen, 
Crafft Rydesel zii Mynczenberg, unde Syfrid Fyckel zu Kongestein, 
unser amptlude, Conrat von Kongestein , Petir Heyrnung ziim 

e 

Hane, Byntram zu Lieche, Hencz I<oppel zii Hiitczhach, Frytsche 
zu Assenheim, Nenne G r y n  itnde Peter zii Mynczenberg, unsere 

e 

kelnnere, unde furter unser schultheifzen, scheffen iind gesworn in 
den vorgenanten unsern landen. Lieben getruwen. Wir heiszen 

') Go! Dr. lli18 ingesigese forri~irt, Dr. 
8, @in in ber Dreieidt. 
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uch niit ernste iind gebieden uch auch bii den globen, dy ir uns 
gethan haid, daz ir semptlich ader iiwer eynchcr besiinder nit 

e e 

verhenget ader dar bii siit ader kommet ader orkunde enphaet, 

daz eynche gnde in unsern landen, die uns dinste ader bede plegen 

zu thun ader zu geben, in eynche friie hant gewnnt werden, sie 

sin geistlich ader werntlich, mit kauffen, verphenden ader anders, 
e 

wie man das nennen mag. U n d  weren auch eynche dinstbore ader 
bedehaufftige giide in iinsern landen in eynche friie hant, geistlich 
ader werntlich, gewant, an unser alderen und vorfaren und iinsern 

wifzen und verhencknisse mit kouffe, verphenden ader anders, wie 

man dae nennen mag, daz ir die gode widder in unser hant nemmet, 
iinde unsz die in dinste unde bede werden gehdden als das her- 
kommen ist. Und wer herwidder tede, bevelen wir uch, dar ir 

F 

den vonn iinsern wegen dar umbe burzet und dez nit Iarzet. 
Datum ßiitczpach, feria secnnda post diem beatoriim Dyonisii e t  
sociorum e,jiis, anno 1416. 

Yerg. %iatt, Driginalabic$rift. 

14. D e f a n  u n b  $apiteT AU Si@ urfunben iiber bie bon iqnen a n  
jebem fi3riiitbonner[fage 18 9lrmen 311 e~t$eilenbe 8uf imaf ibong itnb 
Gpeifl tng ; ber ?[ufmilnb fofl 3 (3iirlben betragen, mofiir iie 42 fiolb. 
gitlbett empfangen 1)nben I) - 1417 3ebr .  5. 

I n  nomine domini nmen. W i r  dechen, schulmeistir, sengir, 
canoniken und vicarien dez stifftes unsir lieben fraiiwen zii Liche, 
bekennen an disme uffin briffe vor uns iind alle unsir nachfaren 
ewecliche, daz wir sollen und wollen Gode alle jar eynen dinst 
thun vor aller der sele, die uns her zu band geholffen, a l ~ e  hernach 
geschreben sted. So bekennen wir, dax wir alle jar ewecliche uff 
den grunen donirstag des morgens vor der messe sollen eyne 
spende und eyne almuse geben achtzehen armen notdorfftigen 
mannen, ydeme manne ewey schonebrod umme feir heller iinde 
zwene heringe amme feir heller, lind yclichem dez besten wynes 
eyn firmasz, dez zii Liche feil ist, unde ~cl ichein  eynen scliilling 
heller. Unde e daz man dyt  iiz gerechte, so sa1 man vor der messe 

') T n f i  9littlirilitiiq br@ B c r r n  %nl; bnheii Ti& IleEriEleibjcl biejer Gtiftittrg 
Eie i n  bic ~ m a i r ~ i g e r  S a h r e  ttnfer8 Sithrhirnbert@ crt)nltcii. 
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ziitliche iiff deme kirchabe decken eyne taffeln, ist es daz ez gud 
wedir ist, unde brod, heringe rinde wyn droff setzzin, und sal man 
daz ewangelium lesen vor der taffel, daz sich gehored uff denselben 
tag und yclichem manne sinen rechten fiisz weschen, oben alse 
breid alse eyne hand, in gedechtnisse der liden unsirz herren 
Jhesii Cristi, und den ctrucken myd eyme lynen driche, alse he seI- 
bir sprichet : ,Scitis qiiid f'ecerim. Exempliim enim dedi vobis, ut 
et vos ita faciatis, hec qtiocienscunque feceritis in mei memoriam 
facietisu. Und sal man claz brod, wyn und heringe die wile I) uff 
deme dische han sten, und so 7 wan daz geschehen ist, so sal 
man die lude dan aberechten myd der vorgeschreben almuse. Und 
wilch nnsir under den prelaten adir nns andirn die gnade had den 
armen luden die fusze zii weschen, deme 'sal man gebin zwey 
schonebrod und eyn masz wyns; auch sal he eyne alben ane han 
und sal eyn lynen diich rimme haben. Vordme sal man ydeme 
prister uff deme stiffte gebin eyn schonebrot umme zwene 
heller, lind eyn giid firmasz wyns. Vordme were icht dar  ubir, 
daz sulde man teilen iinder iins und auch armen luden, und sal 
diese vorgeschrebin almuse 11% gerichted werden myd dren gulden 
geldes ane geverde. Und heriimme daz wir die basz zu komen 
die almiise zu bestellen und zu geben eweclich alle jar riff den 
grunen donirstag, so ist uns gegebin und wo1 beczalit ferczig gul- 
den iind zwene gulden an golde, die wir auch vord han angelacht 
yn nocz unsirs vorgenanten stifftes. Auch sollen wir bestellen 
achtzehen kruse den armen luden den wyn dryn zii schengken. 
Diese vorgeschrebin pnncte und artikele gereden wir vor uns und 
alle unsir nachfaren unvorbrochlich bii unsirn pristerlichen ampte 
stede und feste zu halden an alle geverde und bose funde. Und 
wo wir brochig wurden, da God vor sy ,  is were von wilchirley 
Sachen daz queme und wilchis jar daz vorsiimed worde und nyd 
sinen gang gewonne, wer dan beheldir ist disses bryffes der adir 
dy sulden darumne myd uns reden und darzii alse fele eren ernst 
bewisen, daz die spende und almuse eren gang gewonne, daz doch 
ewig sal spn,  ane alle geverde und argelist. Dez zu orkunde 

. und eyme vestin ewigen gezciignisse, so han wir iinsirs stifftes 
grosz ingesigil an diesen briff tun hencken, iins der warheid zu 

1) wilche '3s. 7 so - ist ~ i e b e i f ) o I t  cir. 



besagen. Datum anno domini millesimo quadringe[nte]simo sep- 
t,imo rlecimo, in die sanct,e Agathe virginis et  martiris. 

0 s .  Verg. tit. 8eften b. aiilj. Giegets. 

15. geinricf) ,Denljnrbt I) ,  Biirger sit )i(nttrbttrg, ttnb Qrlfe, feine 
,C>aitt?frait, qiiittiren ben Biirflernteijtern, Gc$$ffen, Satlj itnb Vemeinbe 
Pon l'icl) ben Empfang ber iit bein laitjenbett 3a$re faltigen 30 Birlben, 
tuetd)e Qicf) von irme raidhusze jerlichen uff s. Walpurge tage 
plechtig waren zii reichen Heynrichen Katzenbysz seligen, iinserm 
swerhern unde Vater, iinde mir Elsen soliche dreyssig gulden gel- 
dis nu vorter auch geben unde verandelogen siiln myn lebetage. - 
Befiegelt aon Qeinrid) fiir ficl), @Ire itnb i$re erben. - 1445 (uff frey- 
tag nehiste nach s. Walpurge tagk) m a i  7. 

Dr. Pap. rn. Gpuren b. aufßebr. Giegelb. 

16. Senne unb @ertf)e 3ibeler beftelten benannte 9iecEer bit? 311s 
~iittbigmerbitng iljres Xi.@ter jttin llnterpfanb fiir bie erforberGc$e naQ: 
trngliQe ~itftititttiitng berfelben ~ntii Serfauf anberer '2leder an Oenne 
arifjaiter. - 1455 3an. 27. 

Ich Flenne Zygkeler, burger zu Lieche, iinde ich Gerthe sin eliche 
liuszfranwe, bekennen uns mit diesem uffen brieffe, solliche eckere, 
die wir Gryszaiiwers T-Ienne unde sinen erben zu kauff han gege- 
ben, daz wir vor den ersainen scheffen zu Lieche, die sollichs er- 
kant han, eile vor werschafft des kauffs inne gcsast han unde inne 
setzen mit macht dieses brieffs diese hernochgeschriebenen eckere : 
zum ersten zwene morgen landes, gelegen neben Gerthen Henne 
hinder dein sehe; item funff firtel neben iinserme herren unde ne- 
ben Zyffryddes Henne uff der Grunen Har t ;  item eynen morgen 
abendig deme Diebesbaum aben ane kempen; item eynen morgen 
lieben Zyffryddes Henne iinde Heinzchin Relnere; item sieben 
firtel ane dem Langistorffer Wege ane Zyffryddes Henne unde 
Herman Snyder. Solliche obgeschriebenen eckere siillen dene ob- 
genanten elcden vor Girlachen unde Katherinen, unsere dpchteren, 
bliben stehin, hys so lange sie momphar 2, unde verzigbar werden, 
unde wan sie also eci yren dagen kommen, so sullen sie uff den 
kariff' gruntlichen verziihen , sie zii ewigen dageii nummerme 

') %gt. itber bie Ramitie %fiifpn-bt BtL\ljel, Betebrt. I K i ~ t c r t ~ i t r n  B. 487 Ilnm. 35. 
') '8Iniiiibar. 
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daran noch nyeniandes von yrentwegeii sie hinderen oder betrangen 
in keyne wiise. Unde wan sollichs gescheen i s t ,  so sullen diese 
obgenanten unsere underphande dieser werschafft wyddernmbe quiit, 
ledig unde loesz ane wydderrydde iinde hindersail der obgenanten 
eliche Iiide ane uns wydder komen. Des zu iirkiinde so han wir 
obgenanten elude Henne iinde Gertlie gebeden diese erberen biirger- 
nieystere zii Lieche, daz sie ir stede Lieche cleyn ingesiegel vor 
uns her ane diesen brieff han dun hencken , sollichen ingesiegels 
wir biirgermeystere ytzunt genant uns iiinbe inontlicher bede 
willen der obgenannten bekennen. Datiini anno domini 1455 
secunda fcria proxima post conversionem (!) sancti Pauli. Auch 
sint diese obgeschriebenen eckere nyemailde mer verphendet. 

Dr. Terg. m. mobtert)alten an$. Gieget. 

17. ?itbmig 8 r a n b  aon 8 u f e d  unb feine 8 r a u  %nna Eeitifunben, 
baF fie bem B a u  Der 8irQe ,,3i1 ben guten Qeuten" I )  acr  Vid] 20 rtj. 
Bitlben \&itlben unb bi8 jUL 8iid;aqlung jiiqrliit) 3 ?lcf)teL giiten Rorna 
aon ifjrem Qofe !U 92ieber-SIIEadl ;ir Liefern fjaben. - 1461 %'ai 5. 

Ich Ludewig Brand von Buchsecke unde ich Anna sin eliche 
huszfrauwe, bekennen mit diszem offin Lriffe vor uns unde alle 
unsere erbin, das wir rechter kontlicher giider schult schiildig sin, 
nemlich zwentzig Rynsche gnlden guder gnemer Franckenfiirter 
werLinge dem biiwe der kirchen 2, zii den guden luden vor der 
Stadt zu Lieche gelegiii, die iins danne vorziiden Henne von Hii- 
sin , burger zu Lieche , iinde Luke1 sin eliche huszfraiiwe seligen 

0 

gotlich geliiwen, nnde nu von bescheyt der itztgenannten Lukeln 
seligen unde mit yrem giiden willen dem vorgenannten buwe 

gegebin sin. Unde wir wollen und sollen nii vorter den buwe- 
ineystern der vorgenanten kirchen zii den giiden luden, odir iiihel- 
der disses briffes, mit yrem giiden willen lind wiszen jerliclis zuschiti 
den zwejren unsern liben franwen tagen assunipcionis unde nativi- 
tatis 7 dru aclitel korngulde, gutes hartten korris kaiiffinansgiits 
nnde Liecher masz, darselbst gein Lieche of unsere koste ande ar- 
beit of eyn hiisz, darinn wir von yne gewiset, gutlich andelogen 
unde gebin sondern allen kommer iinde verboit, die sie aiich vor- 
ter den1 vorgenanten bowe zii notze unde gude keren unde wen- 
-- -- -. 

') Bie6etthof; girtfratrfe irn 8egenfab 311 bei1 böalranlen (mabiifitiirigen U. f. ia.). 
P) der kirchen der kirchin Dr .  3iaijd)en ?[iig. 15 unb Gept. 8. 



den sollen ane geverde. Unde of das die vorgenanten biiwemeister, 
die zu ziiden sin, solicher giilde iinde heiibtgeldes sicher unde ge- 
wisz sin, so han wir yne darvor zii guden sichern underpanden 
mechtlich ingesast iinsern hoeff unde gilt zu Niddern-Alpach mit 
hiisongen, wiesen, eckern unde garten, nichtes obir alle daran usz- 
gescheyden, das dann itzt Contz Kaldeysen von uns inne hat unde 
inn lantssiedels wise besitzet. Denselbin Contzen unde eyn iglichen 
lantsiddeln nach yme wir itzunt in crafft disses briffes heiszen den 
vorgenanten buwemeistern soliche vorgenante drii achtel korns 
jerliches gutlichin in vorgeschriben masze zii gebin. Unde weres 
Sache, das wir odir eyn lantdsiddel of dem vorgenanten iinszerm 
hoffe daran sumig wiirdin unde soliche gulde nit bezaleten in 
maszen als vorgeschriben steet, so sollen unde mogen die vorge- 
nanten buwenieister odir inheldir disses briffes, als vor ludet, so- 
lichen unsern vorgenanten hoffe mit aller siner ziigehoriinge of 
holen mit gerichte odir ane gerichte, den versetzen verkeuffin odir 
yne selbst behalden, odir eyn iglichen unserri lantdsiddel darof 
darvor penden, do sie dann nicht mede freveln sollen, bis solange 
sie der vorgenanten ires heiibtgeldes , nemlich zwentzig gulden, 
mit aller erzchienen iinde verseszen giilde unde allem kontlichem 
mogelichem schadin, der daroff gegangin were, gantz unde ziimale 
bezalet unde iiszgericht weren, iinde das thun also dicke yne noit 
were unde sich geboret ane alle geverde. Unde darwidder en 
sollen nach en wollen wir uns nyt setzen mit eynchin geboden, 
verboclen, friheiden, nach eyncherleye sachen, geistlich nach wernt- 
]ich, herinn iiszgescheiden alle argeliste iinde geverde. W i r  han 
auch die macht behalden, welchs jares wir odir unser erbin kom- 
men zu den vorgenanten biiwemeistern, die zii ziiden sin, odir 
inheldir disses briffes als vor ludet, of sant Johannes baljtisten tag I), 

odir acht tage darvor, mit zwentzig giilden egenanter weronge 
unde wollen soliche korngiilde abelosin, die sollen sie von uns 
nemeri ane widderrede unde uns dann solicher giilde iinde unsern 
hoffe vorgenant quiid, ledig unde loisz sagin unde diszen brieff 
widder gebin ane alle geverde iinde argeliste. Unde des zu or- 
kunde so han ich Liidewig erstgenant myn ingessigel vor mich 
iinde alle myne erbiii an diszen briff gehangen, so han ich Anne 
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sine eliche hiiszfrauwe gebedin den veqtin Wernher von Bilch- 
secke, das der sin ingesigel vor mich unde myne erhin auch a n  
diszen hrieff gehangen hat, des ich Wernher itztgenailt mich also 
iimb ircr hede willcn irkennen. Datam anno domini millesimo 
qundringeritesimo sexagesiino primo. tercia ferin proxima post 
dorninicam cantate. 

0 s .  Terg. in. bciben ctiib. Gie!jelii. 3 n  borfo oon menig jiingerer 
Qnnb Ecj. : Griden luden hrieff berurnde 3 achtel koyns. 

18. Ritno a r a f  811 Golm8 beitrfunbet, bafi r!iQ uns zii gute iinde 
iimbe unsern willen eine Gdntib bon 600 (S\uIben, uff dryszig gnlden 
gelts jerlicher gulte nf l  s. Walpurgen der 11. jongfrauwen dag 
(IJ32ai 1) fellig, jaljtbar an Hennen Dieinar den manne nennet Stog- 
heima Hennen, auf !ich genommen bat, itnb ~erfpr iQt  fiir i i d~  unb 
reine C32aQfcminen, sohche egenante 30 gulden gelts jerlichs unde 
die megnanten C700 grildeil Iieiibtgelts - one schadden unde ent- 
geltenis ber Gtabt turiic'fjujabtcn. - 1468 (uff den dinstag noch 
sent Marciis des h. ewangelisteii dage) :'[pr. 26. 

Dr .  verg. in. Eerten b. nii't). (Sieget@. 

19. 3ohann, f i r ~ i i  ;it Gcliit~, beitrfunbet fitr jih itnb feilte Briibcr 
Yhitipp iiiib Berir$nrb, bafi fie ba6 b o i ~  ihrem Sater ber Gtabt 9iQ 
beitiitigte Tririte9 bca &;I\. ZZsertter oon Zrier noch lude irer ver- 
siegelten brieffe daro ber sprecllende ') beobachteit ittib hatten inoMeit, 
als esz bisz her ist 1)raiclit. - BeiiegeLt bon (Snraf Dtto 811 Gotm@ 
auf Bitten ber  Drei Briiber (noch dcnie wir noch zur ziit nit eygens 
ingesigel haben). - 1477 (iiff sontag noch sent ITIrichs tag) 3itl. (i. 

0s. Terfi., eiegel aEgefallert. 

20. Dtto, firaf jit GoIiri@, beusfunbet 016 %ormunb bcr 65rafen 
Sol)anit, Vbilipp itnb Y3ernfiarb ;it Goltitii, b,ik Pi&, meldIet? 311 fiitnften 
ber (3'iritfcit jmei init 100 fiitlbcrt jBbrlid) ;it ber;iitfcnbe ?Inleiben boit 

je 10UO (siiilben aitffienoittinen 1]nt, bicjc 3infeit biP Aitr ?[t\(i.{itnfi ber 
Rntei$eit burd) Die GArafcn bon reiner jiil)rtid) ber $err\&aft $11 ja1)lenben 
Bebe einbebalten fot l .  - 1479 %Zr;. 28. 

Wi r  Otto grave zri Solms, herre zu Myntzenbergk, frirmiinder 
unde pfleger der ~voilgeporneri .Tohann, Philipps unde Bernharts 



gebriider, auch graven zii Solms, iinsere lieben vittern, des woiI- 
gepornen Ciinen graven zu Solms srligeii, unsers lieben vittern, 
nochgelaiszen sone , bekennen uffentliche mit dieszem offen brieff 
vor dieselben iinsere vittern, ire erben iinde nochkomen, unde auch 
vor iins unde unsere iiochkomen, fiirmiindere unde pflegere : so 
als iinsere lieben besonderen iinde der genanten unser vittern lieben 
getruwen biirgermeister, scheffen, raidt unde gantze gemeyne ge- 
meynliche zu- l ieche  sich itziint iiff iinsere gntliche bede linde 
hegeriinge a n  staidt zinde von wegen der obgenanten iinsere liehen 
vittei.11 verschriben iindc selbst schiildig gernacht hall in zweyen 
brieffeii l) geyii herren Liidewigen von Nordecken. genant ziir 
Rabcnaiiwe, coinethiir zu AIarpiirgk Diithschis ordens, und Ludo- 
w i p n  im Hoiff, hiirger dnselhst, vor xwey dusent gulden, nemlichc 
igliclicm tiisent giilden, die dan unsern m e ~ e n a n t e n  vittern friinden 
eil ircn haiideii geliebert rinde in derselben iinsere vittern schyn- 
bnren ktintlichen notze, nemliche zzi erhekaiiffe ires teyls zu Bntz- 
bache iindc Griiningen iinde der lantschafft daselbst, wir ine als 
tiirmunder geknrifft haben 2), gewandt sin worden. Und nochdem 

I )  Eiiie 2lEffirift bicfcr Eeibrir gIeidilaiitciibcii irnb bom 29. YJtKrj (montag 
noch judica) 1479 batirtcii Ghiili?iirfiiiibcii boir Y i d i  I ~ n t  frh !\leid~iaU\? erbaltcii. 
!'iibii<iq riir Oofc iriib bitriir \I[.' 8iirgci iiiib G81i;ijr ;I! Warl\iirg itiib [eiirr 8rair 
Piifc nle Witql;inl.igcrin bc;eid~irct. Sie fiirifcii icllcn balbjiihrlifi {ir TRnrbirrg ober 
Rrn~iffltrt by zinsze~ biisze als guter zinsze unde giilte recht und gewonheyt 
ist - uff clcn sontag letare zcii mitfaqten unde - uff s. Johans tag decolla- - 
cioiiis inner Franckfurtter hirbstrnesse gelegen an goldc guter Fraiickfurtter 
weriinge, als zcn yeder tziit geiige und gehe da ict, eittrihtet tucrbcn. %erfSiiurt 
Fifi eiiic ~,tbl~iiig, fo  h~isb C@ nitf bic crftc Ilsinbiinitg b e i  (uläirEiqer vier usz uns 

' des rades zcu Liech, dir sie iiamehafftig iins benennen, airi ieinc S?often nah 
Wnrbitrg aber krnntiiirt in eyn iiffen herberge, sie uns benant haben, jd)idcit 
und darinne recht gudo leystiingen, als leystens recht und gewonheyt. ist, halten 
iinil thiin bi8 bic bliiitl\iger brfricbigt  fiiib. S ' ic  S?iicT;nhlitiig bcr Zhiitb ftcht ?idi 
icbcr;eit frci, iijKl)reitb bie !)?iditerfiil~iriig cincs ?Irtifcl$ 'ric (fiiJiibigcr bcrcditigt, bic 
c?i&cr nllerortcii nn;ittnflcrr irnb ;it piiiiibcit; frll$ft achte ader banne - kriegk ader 
zcweyhungen der fursteri, der herren, der stede uiide uriser selbfit $aEeii baraiif 

feiiien CFiriilitfi. (Slrnf Qtto, nl6 Yoriiiirnb bcr 6\rafeir ,'\cbnirir, yliilipb iiiib 23crns 
hnrb, .Ronrab bot1 Dcriibnifi, ?Imtinnirir ;ir Mct~criicliiir iriii? .Qi;iiig\?berg, irnb R~liirab 
Bd,ciib Air Bditueinfibcrg, Xmtrnaiiii ;ii Yib, crtbeiicir ihre Eiii~ittigitiig jir bcn ?In- 
Icibrn, nochdem - tinszere gnedige jutighern unde rechte erbherren noch undir 
iren jaren sint unde ire keynner niondig noch montpar ist, iiiib Qiiirgcn ihre 
Gicgcl ciui S i t t en  tioir Yih mit an bic llrfiiiibcii (Doprrlbl. 9apicr). 

') S o t i  $bilipp tion btlpcnftein f i i c  42000 (iiiilben, bql. ?1rdi. f. bcR @ffd). 1 

B. 536. 
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sie sich geigen den gemelten hern Liidowigen iinde Ludowigen 
verschriben iinde verpflicht haben vor soliche zwey dnsent giilden 
eyne hiindert gulden gelts zu widderkauEszynszen jerliclier giilte 
zii geben, noch liite iinde inhalt der verschribunge daruber begriffen 
iinde ubergeben etc., dariimbe das die gemelten iinsere lieben be- 
sonnderen obgenanten solicher hundert giilden gelts vcrgewist, 
sicher iinde hebendig syen iinde die ane allen iren schaden uff 
wechszels leystunge adder anders, wie sich der schadde geistlichs 
adder werntlichs fiirnemens halben lromen unde beqeben wurde, 
entrichten mogen, so haben wir ine dieselbigen hundert gulden 
iinde schadden, sie deszhalben cntpfingen wie itziint geinelt, ver- 
wist unde vergnogt, iinde verwysen sie der itzo mit rechtein wisxen 
als fiirmi~nder an staidt iinde von wegen iinsere lieben vittern ob- 
genant in unde mit crafft dieszes brieffs, die sie jerlichen nemen 
unde inhalden sullen iiff der genanten iinsere vittern gewonlichen 
bede zii Lieche, die sie ine alle jare jerlichs pflegen zii geben. 
IJnde sullen auch der gemelten unsere vittern kelner adder rent- 
meistere, die itzunt sin adder hernochmails werden, von soliclier 
bede iinde renthe nicht innenemen adder heben, die obgenanten 
iinsere lieben besonderen haben dan das bevor abe, wes wir sie 
itzo als fiirmunder dariiff gewpst haben, iiffgehaben unde entpfangen. 
W a n  aber beschicht, das wir als fiirmun(1er von der egenanten 
iinsern vittern wegen adder sie selbst ~oliche hundert gulden gelts 
abelosen mit zweydiisent gulden, das wir als fiirmiinder adder sie 
dan gude moge unde rnacht haben wilche ziit uns liebent iinde 
ebendt, so siillen wir als fiirmunder iinde unser vittern ohgenant 
dieszer unser verschribunge ledigk iinde loiszs unde ine, iren erben 
unde nochkornen ire bede iinde renthe obgemelt widder fellig unde 
pflichtig sin siillen 211 frilgen laiszen iinde dieszen bricff widder- 
geben werden. Ob aber diesze losunge vor regement unser rittern 
nit geschege unde also bliebe steen, biszs iinsere vittern eyner 
adder mehe zii iren m~indigeii tagen undc gepurlichem regiment 
qwemen, alszdan sullen iinde wullen wir sie vermogen unde darxu 
halten, das sie den genanten iinsern lieben beqoiideren burger- 
meistern, scheffen, raidt iinde gaiitze gemeyiie zu Licclic iren bese- 
gelten schaddeloiszsbrieff in maiszen obengemelt iiiide dieszer 
brieff inneheldet, zii geben iinde iinverzogklicheii zu uberantwarten. 
Unde so das gescheen ist, so sullen wir dieszer versrliribunge 

gy 



alszdan ledigk iinde loiszs stehen iinde iins iinde iinsern erben 
widderumbe geqeben werden, alle geverde iinde argeliste herinne 
gentzliclie iiszgenomen. Des in iirkiinde so haben wir Otto grave 
zii Solms, herre zii Myntzenberg, fiirmunder obgenant, iinser eygen 
ingesegel fiir die genanten unsere vittern, ire erben unde noch- 
komen, auch fiir iins iiride unsere nochkomen furmundere, mit 
rechter wyszen an dieszen brieff thun hencken, iinde darzii ge- 
heiszen den vesten Conradt Schencken zu Swenszperg, amptman 
zii Lieche, iinsern lieben getruwen, das der sin ingesegel als e i n  
gemeyner anlptman der genanten unsere vittern auch an dieszen 
brieff gehangen hait, des ich Conradt Schencke itztgenant also 
von geheiszs myns gnedigen jiinghern grave Otten als furmiinder 
gethan unde versegelt habe. Der geben ist am sontage jiidica 
anno domini 1479. 

Dr. Verg., mit oeringen geiten b. Eeiben nnij. Gieflel. 

21. Derfetbe bettr'rttnbet mitt. mitt. 9leid)latttenb mit Sr.  20, bap 
?id> 50 @ttlben jahsIiQ roll feiner ber 4errfd)af t  311 ja'ijlenben Bebe 
eiitbe$altett feil, weil e6 fid) 111 @ilnften feiner Sierren verschriben unde 
zu bnrgcn gemacht $ctt in cyme brieff ghein Hanszen von Dorin- 
genherg, itzt zur ziit hoiffemeister, vor dasent grilden, die -- in 
unsere vittern schynbarn kontlichen notze gewant, nemliche iinserm 
swager von Woldecke zii hienlich I )  gelt gegeben sein worden 2). 

- 1479 (am mitwochen noch dem sontage trinitatis) 3un .  9. 
Or. Berg., mit 3erteii ber beibetr an$. Giegel. 

22. Otto, @raf 311 Gotm@, beu~fitnbet ale %ormttnb ber (Urafen 
Sohann, Yqilipp itnb 23ernf)cirb jii GolinP, bal; er ? idb  melrbea f iQ 311: 
jnmtnett mit ?altbat% fiis bie segelntiii:i$e j3aijlirng ber rertrageiniifiig 
ees 8rat t  2BaIpitrg rott Bppenftein alt6 ber Relnerei %Pbetl)eint ;U ents 
rid)tcnben 600 65itlb. iKl)rti$er !)?cnte rerbiisgt $at, bie Biitfiinfte bes 
Setnerei Yid? ;ttitt Ilttterpfcinb riir etmaigc G$aben 'beitellt ijabe. - 
1480 3 a n .  G .  

Wir Otto, grave zii Solins ir. i. ir. mie in  %r. 20 bie pflegere : 
So als unscr l i r l~rn Iwsoiideren und der genanten iinser vittern 

I )  Hileicli, ~~cr inäbl i r i rq .  
P) 3 n r  3cittrc itiinmt wir Der CFinqanq mSrtli4 mit Sr .  20 ilbcrein 



lieben getruwen burgermeister, scheffen, rait lind gantzr gemeyne 
gemeynliche zii Lieche sich itziint iiff unsere giitliche bethr und 
begerunge und sonderliche in ansehunge mercklichs kontliclis notzc 
und iimbe besserLinge, iitlkommen und gedyens willen der giianten 
unser vittern lantschafft und herschaft, an stait und voii wegen 
der obgnanten unsere lieben vittern in burgeschafft wyse ver- 
schriben haben und mitsamt rlen von Laupach gade burgen sint 
worden in eynem brieff gheyn die woilgepornen Walpurgen, Ryn- 
graffyn etc., fraiiwe zu Eppensteyne, der egnanten iinsere vittern 
mutter, unsere lieben swegersen, vor sesshiindert giilden jerlicher 
renthe, die ire von irem wiedombe und morgengabe uff der kelnerye 
zii Radelnheym durch den hoichgepornen fiirsten, rinsern gnedigen 
herren, lantgraven Heinrichen zu Hessen etc. eugetheidingt lind 
verschrieben sint ire leptage langk und noch irem tode so vil und 
weme das geporen wirdt, dariiff und dar entgeygen sie Laupach, 
sloiss unde stait, mit den dorfferen iind aller notzunge, herlichlteyt 
in und ziigehorungen, so irc von unserm lieben vittern Cunen, 
graven zu Solms, irem huszwirt seligen obgenant verschriben 
gewest ist, den obgenanten unsern vittern, iren sonen, iibergeben 
und widderiimb in geantwort hait, alles noch Jute lind inhalt der 
verschribonge iind vertragk unsers gnedigen herren von Hessen 
daruber begriffen und ubergeben etc. Und nochdem sie sich mit- 
sampt den von Laiipach geigen die gemelten unsere swegeryn von 
Eppensteyne, und so vil und weme das noch irem tode geporen 
wirdt, in burgeschafft wyse verschriben und verpflicht haben vor 
soliche sesshundert gulden jerlicher gulte noch Iiite obgemelter 
verschribunge, das sie und ire nochkommen solicher burgeschafft 
und verschribunge alle jar jerlichs lind eyns iglichen jars beson- 
dern, es were umbe leystungen, hemmiingen, zerungen adder 
anders, wie sich der schadde, geystli~hs ndder werntlichs fiirnemens 
halben durch recht, gewalt ndder siiste kommen und begeben 
wurde, keynerley uszgenomen, sonder schadden sin und ver- 
plyben mogen, so haben wir sie und ire nochkommen zu irer gepure 
rlerselben sesshundert giilden iind schedden, sie desshalben ent- 
pfingen, wie itziint gemelt, verwiist nnde vergnogt, lind verwiisen 
sie der itzunt alsz dan lind dan alszo itsunt, mit rechtem wissen 
als fiirmiindere an stait und von wegen unsere lieben vittern oh- 
genant in iind mit crafft diesses hrieffs uf? allen derselben iinsere 



vittern renthen , gulten, bethen, zynszen und allen anderen ge- 
fellen zii der Irelnerye Lieche iind darinne gehorig, nichts davon 
uszgenomen. Also bescheddeliche. weres sache, das der vielgemelten 
iinserc swegervn von Eppensteyn, adder so viel unde weme das 
noch irein tode geporen wirdt, jerlichs nit giitliche inhalt irer ver- 
schribiingen usxrichtunge iinde betzalunge g~schege,  des daich nit 
sin sail, iinde die obgnanten von Lieche adder ire nochkommen des 
schaddcn entl~fingen , es were leystiinge, uffhaltens adder anders 
halben, wie obengerort und gemelt is t ,  so siillen und mogen die 
itziint gnnnten von Lieche und ire nochkommen sich zu solicheii 
obgnanten renthen, gefellen iind gulten halten und der sovil iiff 
und zii sich nemen, das -sie soliclier betzaliinge und schedden, als 
oben verludt ist, sich gantze davon qwiitigen und sonder schaiden 
sin und plyben mogen an geverde. Darambe wir itzunt als fiir- 
miinder an stait unde von wegen iinsere vittern obgenant, irer erben 
iind herschafft derselben iinsere vittern amptliide und kelner itziint 
zii Lieche ernstliche befolhen, gepotten und geheimen haben, und 
thun das in crafft diesses brieffs, so den von Lieche des also noit 
sin und gescheen wiirde, da Got fur sii, anch nit sin sail, das sie 
ine iind ircri nochkommen dszdan mit so viel jargiilte iind sched- 
den, in maiszen diesser brieff inhelt, gewertig iind gehorsame zii 

sin lind sie derwegen schaddeloisz helffen halten iind sich darwidder 
nit setzen adder behelfen durche keyner hande iirsache, bescheyt, 
befeliiisse, geboit adder verboit, ine von iinsern vittern, iren erben 
und herschafft, auch von uns als fiirmiindern, iinsern erben und 
herschafft, aditer von yemants anders gescheen mochte. Deszglichen 
wir auch in obgemelter maisze in crafft und mit macht diesses 
brieffs befelhen, qepiethen und heissen allen und iglichen. die zii 
amptliiden iind kelneren zii Lieche Iiernoch gesetzt werden mochten, 
aiich also halten und thiin siillen 'alles das diesser brieff inheldet 
iind uszwyset, als diclre des noit sin wurde, alles an geverde. Und 
ob aber solichs alles nit geschege, sondern den gemelten von Lieche 
adder iren noclikominen irriinge . hindernisse unde intragk daran 
wurde gesclieen, von was sachen das sin adder kommen mochte, 
nichts uszgescheirlen, des daicli iri kej~ne wiise sin sail, mit wilcher- 
le-y hande sachen dan die vi1,rredaichten burgermeister, ~cheffen, 
rait und gantze gcineyne zii I ieche,  ire nockommen adder were 
ine darzii beholffen were, uns als fiirmiindern unsere vittern, unser 
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beyder erben herschafft iinde nochkommeii darzii brechten, das ine so- 
licher obgeriirten jahrgiilte und schedden gnognn ge  und uszrichtiinge 
geschee, das sie des schaddeloiss gehalten wiirden, wie den diesser 
brieff das inhelt lind nszwyset. Darzii sollen sie alles gelyinpff 
und recht und damit nit miszthan haben umb keyner hande pflicht, 
globde, eyde und verbonthenisse, damit sie unsern vittern und 
uns als fiirmiindern verhafft iinde verbonden sint und zii thiin hetten 
adder gewynnen mochten. Und sie siillen alles das und was sich 
darinne handeln mochte, gentzliche vertheydingt lind an schaden sin 

'111id verblyben, want wir uns des alles in diessen dingen f i ~ r  iins 
als fiirmunder iinsere vittern, iinsere beyder erben herschafft und 
nochkommen gantze und gar mit rechter willkore vorziegen und 
begeben und auch alszdann in den sachen, und nit wyters, sie ire 
globde und eyde qwydt gescholden haben lind thiin das geynwirtig- 
liche in crafft diesses brieffs sonder argk: lind an alles geverde. 
TVan aber die offgnante unsere swegeryn von Eppensteyne von 
todes wegen abgegangen iind niimme am leben were, das an Gots 
wille verplybe, und wir als fiirmunder iinsere vittern, iinser beyder 
erben herschafft und nochkommen, alszdan uns mit so vil lind 
wenie das noch irem tode geporen wiirde, vertriigen iinde uszrich- 
tunge theden inhalt irer verschribunge und unsers gnedigen herren 
von Hessen vertragk, der wegen begriffen und iibergeben, wie 
obgerart, so siillen wir als ftirmuiider und iinser vittern, unser bep- 
der erben i ~ n d  nochkommen diesser unser verschribailge ledig und 
loisz steen und sie sail alszdan auch crafftloisz und toit sin und 
uns, iinsern vittern, unsere beyder erben lind nochkommen widder 
gegeben werden. O b  aber solichs vor regement unser vittern nit 
geschee iind also plybe steen, bisz iinsere vittern, eyner adder 
mehe, zii iren mondigen tagen lind geporlichem regement qwemen, 
alszdan siillen lind wiillen wir sie vermogen iind darzii halten, das 
sie den genanten unsern lieben besondern biirgermeistern, scheffen, 
rait und gantzer gerneyne zii Liecbe i r ~ n  b~segelten schaddeloisz- 
brieff in maiszen obengemelt rind diesser hrieff inhelt, geben und 
iinverzoglichen iibcrantwarten siillen. Und so das gescheen ist, 
und nit ehe, so sullen wir lind unser erben diesser veischribunge 
alszdan ledig und loisz sin und uns und unsern erben midderiimb 
gegeben werden, alle geverde, bose fiinde iind argeliste herin g e ~ t z -  
liche uszgenomen. Des in urkunde 11. f. m. ioie in Pr. 20. Der 



geben ist ain dornstage der heyligen drier konige tag, anno do- 
mini millesimo cluadringentesimo octiiagesimo. 

Or. Terg., init 3 e f t e n  bei  'Eeiben nnh. Giegel. 

23. Solinnn @rnf t.it E o l m a  befiehlt YiQ ben von $aribgrnf Beinrid? 
bon Beffen tmifdien %alpitrfi boit Eppenitein itnp ihren  Gchi ten  bei: 
ntittelten %ertrag a i ~ b a t b  mit  jit Eefiegeln. - 1480 ;i.eEr. 14 (?(iitc- 
g r a p l ~ )  I) .  

Wir Johann, grave zii Solmsz, entbyeden uch biirgermeyster, 
rait und gantzer gemeynde zu Liche, unszer lieben getriiwen, iinszern 
grusz ziivor. Nachdem iind als der hochgeborne forst, iinsze gne- 
diger liber her, her Henrich lantgrave zii Hessen, grave zu Katzen- 
elnbogen, zii Dietze, zu Cziegenhain und zu Nydde, am nehisten 
eyn giittliclien verdragk lind verdeyding gemacht hait ziisclien der 
wolgeborn iinsze liebe mutter eyns, und unsze lieben brudern 
Philipps, Bernhart und uns anders deyls, irs wediimpq halben zii 
Lauppach etc., inne der masze, daz sye den widdomp mit siner 
zugeliorde zii iinzern henden stellen lind eyn jerlichc gulde darvor 
iisz iinsze kelnery zii Reddelnheym heben lind haben sal, noch 
lude der verschrybung davon besagende, da inne ir mitsampt den 
unszen zii Lauppach zu biirgen gesatzet und geordent syt, soliche 
verschribiing mit zu versiegeln, daz dan noch ziir zytt von uch 
biszher verhalten und nit gescheen ist, auch villichte iiwer mey- 
niinge nit sin wil, wir heiszen uch dan solichs montliche ader 
schryben iich daz mit unsze hantschriffte, als iins anbracht ist etc. 
Solichs befremdt uns nit wenig von uch, und weren des auch inne 
keyn weglr von uch warthende gewest, dem nach daz dy dinge 
unszere lieben briidere, uns uch und andere unse Iantschafft zu 

hoem offkomen iind schynbern natze dinende sin, des wir Gott 
getriiwen, und aiich dasz der wolgeborn iinsze liebe vitter und 
fiirmonder Ott, grave zu Solmsz und her zri Ilyntzenberg uch 
iimer schaidenloiszbryff vor sich als fiirmonder und linse briider 
und uns als recht erben, versiegelt und uch den zuvornn oher- 
schigkt hait, daran ir ye, als wir mepnen, billich benoeget gewest 
wert bysz zii der zyt unsze regerunge, waz sich dan gehort hette, 
wolten wir iins nit hallen gewiddert. Oder wie dem allen, so 



heisseii wir uch vonn wegen unsze lieben brnder und iinsz selbs 
mit ernstlicher begirde, noch dem ir des uwern schadenloeszbryffes 
habben l )  werdet, daz ir soliche verschribling egenielt mit versie- 
gelt lind uch innehalt der und des schadenloeszbryffes verborget 
lind daz nit besweren laesset, des wollen wir uns zii iicli versehen, 
uff daz den gnantten unszen hruder'n lind iins keyn fortter irsal, 
hindernis ader schade uweril halben davon enstee, darumb wir iich 
vornemen 2, dorffen. Darnacli wollet iich rychten. Dysser dinge 
zii orkonde und daz i r  desz gewisse und sicher sit, han wir dysse 
schryffte mit unsze J) eygen hant geschreben, und zii merrerrein 
gezugkenis Iiaben wir gebeden den obgenanten wolgeboren unszern 
lieben vittern und fiirmondei. Otten graven zii Solmsz etc., daz er  
sin innegesegel darzii an dyszen bryff gedrochte hait. Der bcde 
iind versiegelnng wir itztgenantter Ott ,  grave zii Solmsz uns also 
erkennen a n  alles geverde. Actiim et  datum uff sent VeItins des 
heylgen mertlers tag, anno domini 1480. 

Dr. Pap., ntit ge f t en  b. itnten aufgebr. Giegel5. 

24. (malpi~rg,  geborene %l~eingräfin,  S r a u  su Bppenfteiit, erftärt, 
nochdem durch - hern Henrich, lantgraven zii Hessen etc., - 
zwischen unsern kindern iind uns als von unszers wedems w e ~ e n  
zii Lauppach ein vertragk mit andern gemacht ist, deszhalp die von 
Lich und L a i i p ~ a c h  lind auch ein keller zii Redelnheim eide und 
gliibde thun sollen noch Itith und inhalt desselben vertraqs, bai; fie 
sonderlicher note halben bie Sjulbigung n i d ~ t  perjPiilich entgegen nebmen 
tönne u n b  i$ren fruiitlichen lieben hnszwirt Jofriden Iiern zii Eppen- 
stein und zii Alyntzenherg etc. bebollrnäcbtigt qabe, i n  iljrem 'iilfinteit 
jir $anbellt irnb huldiinge zii nemen. - 1480 (montag noch dem 
sontage vocem jocunditatis) 9 1 a i  8. 

Dr. Terg., m. G p u r e n  b. unten  ailfgebr. Giegela. 

25. Iluf3eiQnirng iiber bae brgebnii; her %echitungdabiage ber 
8 a u m e i f t e r  beu G t i f t e  11. 8. Rr .  311 P i 4  jiir ba8 3a l ) r  1484. 

Anno domini 1454 am dinstag nehest vor sanct Mirtins taq 
des heilgen 1)yszchoffs 4 ) ,  haben die erbarn lind ersamen l~iiwemeister 

I)  halben Di.. $) 50 Dr ,  rormaiieii ? 7 ~iinsz iineze Ci.. 
') ii708. 9 



des stieffts unszir lieben fraiiwen zii Lieche, mit namen herre Cfir- 
hart Repp caiionicus daselbs und Volppracht Holle ire recheniing 
gethail von dicszem jxre inn Liiwesen der canonici des egenanten 
stiefftes und der scheffenn rlaselbs von allir innome und iiligabe. 
Phennig und korn gulte gyl ichet  und abegeslagen, als pliihet 
unSzer Iieben fraiiwe iind der buwe schiildig der presentze zwentzyg 
fiinff gulden von des altten phernners sielge wegenn, sal der biiwe 
jerlichs eyn giilden gelts der presentze davon geben. Auch pliibet 
der biime schiildig Wiegando Nontzeiiheirn son fiinfftzyg giilden, lind 
drytten halben giilden davon zii peiisien jerlich gulte. l tem aiich 
plybet der biiwe schuldig fiinfftzyg giilden Girdriit verlaifszen wietwe 
Hans Schaiibercks sielge, iind zwene giilden davon zu pensien jer- 
lich gulte. ltem auch plybet der buwe schiildig herre Johan Greb- 
ben primissario nune giilden, iirid davon zu pensien eilffe schillinge 
jerlich gulte. Itein auch plybet der buwe schuldig Girdriit Anna 
Reckern sielge dochter tziehen giilden lind haid man ir hiebevoren 
nichts davon gegeben. Item nff der recheniing anno iit supra etc. 
84 plybet der buwe schuldig 4 thornos 5 heller Johanni Foyden 
als von wegen arbeyt er verdiennet hattet, Henrik Seltzer korn 
und hafferil auch bede FIenrik Seltzer gegeben hattet dem biiwe. 
Item 13 meste korns und 12 meste haffern plybet der biiwe schul- 
dig Johanni Foyden als von somrne korn und somrne haffern, wann 
man dreil'chset Henrik Reltzers korn und haffern, soln biiwenieister 
Foyden verandelogen iirz der schuwern. Item haben dieselben 
biiwemeister, berre Girhart Repp iind TTolppracht Holle, gestortet 
uff dem kernner 4 achtel 2 meste korns. l tem haben dieselben 
biiwemeister herre Girhart Repp lind Volppert Holle gestortet und 
ligende 8 achtel haffern und 3 meste. Jtcm plybet herre Girhard 
Repp vor sich schuldig 3 achtel 1 meste korns; item plyhet herre 
Girhart Repp schiildig vor sich 7 meste haffern xnno iit siipra 54. 
Item i1ff rechennng nltteii hiiwemcister, nemlich herre Caspar und 
Peter UTelcker anno etc. 83, das yne nyt iiberflyrzs den sie ange- 
kart Iiain, nyt hait mogin werden, eyns teyls verstorben yme jar, 
mit namen 11 schillinge 11ff Scheffer Hentzcn liiirz, magk man dem 
buwe uf ioln .  Item ' 1 2  giildeii aiicli inn herre Caspars jar er ul i  

gesatczt Iiait herre Johnnn TVarkenn von der Tzaillinger gartten. 
Item zu gedenckenn, haid Girlach Darn von wegen syns vntir Peter 
Dan1 nyt mehc syne nltten schult gegeben danne fier thornos, hat 



herre Girhart vcrechent anno iit siipra, sal man uff denckenn 
haben. Item hat herre Johailn Oirffl) schiilnieister und Platz- 
haumer iiff Johann Foyden gewiist R thornerzs versessen tzynfse 
uff Swartz Coiitzen wiesen, tlic I h y d t  inne hait, dorgeygeti szo 
plybet der biiwe ,Johanni Foyden schuldig scfz giilden fier thornos 

hellcr, sulle her Caslxn- vergnogen innhalt eynes recelies nehest 
vor diefzem anno etc. 83, syner schiilt hallier er eyns teyls ver- 
andeloget herren Girhartten Reppen etc. Item plyben bawe- 
ineister herre Johann Oirff 2, und Platzhaiimer schiildig zwenc giil+ 
den 8 thornos 4 heller yme altten recerzs nehest vor diefzcm anrio 
etc. 83, hat iiian yne abegeslagen 6 thornos uff diefser recheniing, 
szo das herre Jollann Oirffs) schulemeister iind Platzliaumer schul- 
dig plyben 2 $den 2 thornos 4 heller. Item plyben biiwemeister 
liere Hermann lfuren, senger, lind Henrich Back achtil korns 
dem buwe schiildig, dar geyn plybt der buwc denselben schuldig 
I giilden 10 thornos 7'1, heller. Szo ist der senger her Hermann 
Rfiire dar zii inn sonderheyt schuldig dein biiwe von her Johann 
Symon sielgen wegenne zwene giilden, also daz Syrnon sielge dein 
biiwe nach schiildig plybt zwene guldeti I 1  schilling. Auch so 
pliibt Peter TVelcker buwemeister schuldig clem biiwe $1 thornos 
9 aichtel korns, als er biiwemeister wah  mit hern Johann Oirff. 
Item 12 mestc korns, abermals 11 meste korns pliiben schiildig 
myn herre senger, her Hermann Riiire iind Peter Welcker von 
zwcyen jaren, als sie biiwemcister waren zwey jar ,  tlcr wolii sie 
12 meste wysen iiff Lotzchin Jhesiis. Item Lotzchin Jheslis tene- 
tur 5 giilden, davon 6 meste korns inhalt eyner verschribung. 
Ttem szo halsen die obgeschreben biiweineister herre Caspar gelie- 
hert uff Damme Pedern drittenhalben gulden 1 thornos, nemlicli 
her Johann Oirff schulmcister 10 thornose, herre her Caspai. fier 
thornos, hat her Girhart rcrrechent anr?  etc. X4. Ttem 13 thornos 
myn herre senger Mure. Item fier thornos Johann Fepdt. Item 
junghern Crafft Relderszheym sielgen tenetiir 19 thornos. Item Got- 
ten Clofz tenetur 6 thornos. Item Hartmanfs Henne tenetiir 16 thornos 
von Diilde Reynharts sielgen wegen und bekent cynen giilden. Item 
T-[cilfrich Sloisseii teiietur thorilos, auch von Diil~le Reynhitrts 

') Orfa, ile, i Gcriba, \)icqritcii, '1~rrjoiicii~eqiQcr ad vocern. 
') Vorfft Ur. $) Vorff Si. 



sielge wegen, hat er verdiennet 4 thornos, hat Johan Foydt ver- 
rechent bawemeister. Item Peter Smidt tenetiir 2 gulden 1 thornos 
aiicli von Diilde Reynharts sielge wegen, non fatetur. Item Elfza 
Jhesus und irre kyncle synt schuldig zwene giilden ufz des biiwes 
kysten gelihen Johann des glockeners sielgen zii willn by hern 
Caspar und Peter Welcker anno etc. 83. Item Clofz Grebbe 14 
thornos als fiir hoiiwe, sult er verdiennen inhalt eyns recesses herre 
Girlach Seratoris, phernner iinde canonicus, Johann Foydt, buwe- 
meister anno etc. $2; ist solich haiiwe nyt gilt giwest etc. Item leit 
eyn weynne fiill haiiwesz inn des phernners schiiwer, ist des biiwefz 
innhalt eynes recesses hern Caspar und Peter MTelcker biiwemeister 
irre rechenung gethan anno etc. 83. Item zii gedencken haid der biiwe 
harneschs gehabt, egns teyls verkaafft Conradt liendern, Kiintzeln 
son. Und des ziim beheltnifz synt diefzer tzieddeln zwen glich 
Iiiden ufz eynander gesnydden, der die altten pfleget eyn zu haben 
lind clie nuwen eynnen. Zu gedencken haben her Girhart Repp 
und Volppert I-Iolle buwemeister nichts verrechent von wegen 
lTTernner I-Iuselers 6 aichteil korns zii Lynden fallende. 

D r .  Tap., itntett airegejadt. 

26. $eriiinnn !%Rur, @enger bea Gt i f f t e  11. V. 3 s .  ;U ?iQ, Seinricb 
E5ibornftein, alt rentmeister myner gn. herschafft zu Solms , itnb 
feine 3rnt t  flele, lUigeI G t t r r e  unb  \eilte ~ r n i t  Ifgnea, B i i rge r  du Sidj, 
befennen, b~if;  fie von wegen JIiiszhenn des jiingen, unszers briider, 
eyden lind swager, bem T e f a n  itnb Qaritel  fomie aiirgertneifter ,  
G d ~ c f f e n  unb  3 a t b  ;it ?ich rite SeftantentBrotlftredertt bea ~e r f to rbenen  
Ciitbe %bnt]nrt 40 rI)eirt. @itlben, melcbe mi t  2 a i t l ben  ;U Berjinfen 
iinb, fd>iilben itttb bie 2 i n f e n  (giilte) affjiibitich ;it m a r t i n i  (%ob. 11) 
;ahIen mollen. 3 u  flri+fierer Gid)er$eit haben :fie ltnterpfiinber Eeftellt, 
iglicher eyn'antzail vor sich : %%'ur g-epurt an der heubtsumme 
9 guld. 8 thornos, machet an der jargiilte jerlichs zu geben 5 
thornos fiinfftziehende halben heller, und setzet er davor zii undir- 
phant eyn gartten, geleigcn hynder den guden Iiiden, der daune 
vormals 4 thornos [den] stiefftherren gildet: item - syn halbe 
prebende nach sym dode, obe isz nit abegeloist were. Gdjornpein  
gebiihrt a n  Qaitpt~itntttte itnb 3 i n f e n  baffelbe mie YRitr u n b  berpfiinbet 
bafiir feinen @arten, ber bem Gt i f t e  3 ISitrttoa gildet. ICitrre gepurt 
an der heiibtsiimme 20 gulden 8 thornos, machet an  der jargulte 



jerlichs zu geben eynen giilden 7','2 heller, itnb fe t t  ;U Ilnterpfanb 
einen Barten ititb 2'12 %)?crgen Vaitb, mctd~c nyrnandts geltliaufftig 
noch tzynshaiifftig adir versclirehcii aclir vcrpfendet sunt. $erilb- 
raunten bie Gcl~ittbiter eine 3abtung, j@ biirfeit bie %eitaineitt@rollitreder 
Die Tfnnber 1~efcbliigital)ntctt Eia bie ~illjIttit!l erfclfit. ,?.ehern ein;ttnen 
Gdplbner  ite$t eß nrid) Ilbiauf einer Siiqreßiriit frei, feinen ?littbeil a n  
ber Sjaitpt[itmme ab~ulefen, bodj 1)at es ieinen @ntjcf]tu@ p e i  9lonilte 
ror  %)?artini Eiinb3ugeEen. - 8cjiegett ron Qefan iiiib Qapitet auf 
%itten bon YJltir (myner prehende halber) ifnb ron OiCb anf Bit ten 
!timmtii@er Scbuibner. - 1486 (am sbntage reminiscere in der 
heilgen fasten nach festum Valentine) & % L .  19. 

Dr. ?lern., m. beiben gut erqalten an@. Giegein. 3 n  borfo 
folgen ron berjhiebenen Sjiinben bie Qintrogirngen : Anno etc. 96 uff 
dinstag nach dem sontag ociili hant rnyn herren canonicken des 
stieffts und burgermeister und rait mit willen zugelaiszen, als myn 
herre senger Hirmannus Murus sich dieser veröchribung ver- 
schrieben hait, das e r  Hansz von Ursel Greden syn huszfrauwe 
an syne staydt gestalt hait und sich diser verschribung gelediget. 
Und sal dach diesze verschriblinge by inacht und der gart te steen 
pliiben ; iind als der senger die halb prebende verlacht hait , hain 
darvor die elude Hansz und Grcde eii Inerer Sicherheit ire husz 
dem gartten zn stuer augesatat, aber solich husz gilt jerlich bodem- 
tzynsz iinsir gnetligen herreschafft in sloisz eynen haune und 3 heller, 
dorzii jerlich eyn jar  32 heller und das ander jar  31 heller auch 
nnsir herreschafft. - Earitnter : Aniio etc. 1519 iiff sontag nach s. 
Symon und Jaden t ag  hait Damme Henne, Hans  von Ursalls ey- 
den obgmelt, itzunt zur  ziit monhafftig zii Ityszkirchen, den hurger- 
meistern Henne Griffen lind Sienandt von Solms, durch hern Steffan 
Schambeck, sinen swager. thiin lieffern 4 gulden 10 tornos hanbt- 
gelt mitsambt 5 schilling iincl eicht halben heller erschienen pen- 
sien, und damit das Iiillbteyle der nunc golden haiibtgelts lind 
5 tliornos lind 14'1, heller pensien zii dein halbenteyl gantz abgeloist. 
- dnblid) : l J f  heiite donnerstag nach dem sontagk jiidica anno etc. 
39 ist der erbar Henne Becker fur den wirdigen her11 Henrich 
Giszo dechant , lind bede brirgermeister , Shomas Bessungen und 
Hartmann Moller erschienen lind 4 fl. 10 t. geliffest iind damit 
5 $. T l / ,  heller jerlich gulte abgeloist. 
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27. Soijann, !Bitter, itnb $raft  oon Sjatjfelb (Haitzvelt), aebriiber,  
qiiittiren Der G t a b t  Sid) bie nitidgabe oon 250 (Siitlben, so wir der 
loisiing iiiiser vaydye halber zo Gras I )  liinder die ersamen borger- 
meister und rayt zo Liech zo gemeyner hant gelegt. - aef iegel t  
uon Rraf t .  - 1489 (iiff donrestag in den vier nuhenen) %!SI. 5. 

O r .  Terg., ni. Gpiireit  b. Giegela. 

28. Defan  u n b  Rapitel beß U. 9.  3s. G t i f t a  ;U oiih, fomie hie 
G 4 F f f e n  ber G t a b t  ?i&, allesemptliche als biiwemeistere des obge- 
nanten stiffts, beurfitnben, 5afi fie a n  23ernev .fjufjeler r o n  .Yjitngcn, 
itzt eiir eiit wonhafftig zii Meinte, 5 rhein. fiitlben giiter Franck- 
fiirter weriing jerliche giilte oerfaitft itnb oon il)nt bafiir 100 rfiein. 
(Sinlb. unter  fdgenben  Bebingitngeit erqalten $oben : bie 5 rt). (Uitlben 
finb merner siin lcptage lnngk jährlid, i n  ben Yfingftfeiertagen aitf 
Rojten beP B a n e @  i n  Zran f fu r t  ober W n i n ;  auß;it;ahlen, nad) ieinent 
Sobe  b i tge~en  hat  ber 8 a t t  gemiib her teftatnentnriid>en Serf i ig t tng  oon 
m e r n e r  du feiner u n b  reiner Btterit Geeten g e i l  jeben Goi in tag  eynen 
thornes, nemlich 18 heller alts gelts Franckfurter werunge, - den 
armen sichen luthen z ~ i  enthaldunge - in der armen lathe buchse 
adir beheltnisse 111 l ie fern;  foinnien bie 3litßjtelter ihren  %erpflid?titngeit 
nidjt n a 4 ,  fo  fte@t eA S e r n e r  itnb nad) icinetn S c b e  ben Baitt i tei~Iert t  
beS GieQen$auicA zu den gutheil luden vor Lieche, ober meit merner 
bamit betrauen iollte, frci, iid) aitf gerid)tlicbein ober aitfieraerid]tlid~ent 
'Bege alt ben !Renten itnb (Uefülleit bc(i BtitteA icl~abloß iit batten. - 
23eiienelt rott G t i f t  uitb G t a b t  Yid). - 1389 (am dinstage nach den1 
h. pfingstaige) 3itni 9. 

Or. yerfi. in. heibcn anh. Giegeln. 

2!). Ffrilipp (\iraf ;ii Golmrr itnb Sjerr  ; i ~  YXinf!enE~rg belrrfunbet, 
b a t  cr  bnii bot1 ieinern %ater iiitb 8 r i i b e r  ber C t a b t  ?ich beitätigte 
Triaileg beii &r;b. YCeriter non 2 r i e r  ljattett iuolte in aller der forme 
und wisc, so wie inen die iinser vatter und hruder seligen vor- 
gemelt verschrieben liant. - 1493 (montag nach oculi) !Wrj. 11. 

P r .  ye rn .  in. tuol)lerI)alten aiif). Gienet. 
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30. Soljattnee @unF,elnborf, canoniciis claiistralis des hiises sancti 
Anthonii zcti Grunberch, itczunt zcur zciit procurator unde vor- 
wesir unseer gemeynen chore presentzie, quit t ir t  ber G t a b t  '?iih, 
melQe ben ?Intonitern aI1jaf)rIicb nitf G. 'ZISntpitrgia (g?a i  1) 16 rllein. 
au lbe i t  Franckfilrther montz unde weriinge ;it en t r id~ tcn  bat, ben 
Giitpfang her i n  bieiem S a b r e  fiiiligen Gititiine. - 1399 (iiff des h. 
crnces dag invencionis) n a i  3. 

$3. Perg.,  m. Gpi t ren  'r. attfaebr. Giegelg. 

31. Bi i r~err i te i f te r  uitb %ntl) bon ?ich beitrliinbeit, bnb jie bon 
gol$anii y f a i tne fd~mib t  20 a i t l b e n  an golde un te r  ber Slitpage erbalten 
ljaben, das wir und unser nachkommen dariimb eyn ewig malter 
korngiilten keuffen sollen und wollen, davon zcri ewigen tagen eyns 
yden jares uff die montag in der fronefasten eyn rnueth gcbackens 
broits armen noittorfftigen leuthen z11 Liech vor dem raithiisz umb 
Gottes willen gebben sollen, dieselben aiich zii allen eyten alszdan, 
das sie Got vor obgemelts Johans, dieszer almiisen stiffters, und 
aller siner althern sielen vliszig bitten wollen, ermanen und sagen; 
oerfpreqen, 'rie Bebingtiitg ;it erfiitten. - 1518 (samstags s. Philippi, 
Jacobi und Walpurgen tag) 9?cli 1 .  

Or. Verg. m. anb.  S e g e l .  

G e i t  irnferer leeten Eieriihterftattiirtg iin 5. 3allre@bericfp (G. 108 
11. tf.) i m  Goinnter 1887 Qnt fid, mrinchertei i n  ünferem Bereineleben 
ereignet, tan6 a i r d ~  ben meiten Rreifen itnferer Y7itglieber itnb 3reirnt.e 
mitgetfjeiit merben ittitfj. Bis Eeginiten mit  einem fiir  alle bem @erein 
Mhijerjtehenbe r e d ~ t  l~e rben  iiitb jcbiner;lid,eit Breigitib. Ditrif) reine B e -  
ruf i tng  a n  bie hjod~~ci,irle i n  R'i\nig$berg, yreupen,  bertoren mir itnteren 
Eqrenborjibenben Sjerrn Ranj ler  Dr. S? a r 1 C4 a r e i P. e i n e r  bcr 
eifrigiten Witbegriinber be@ %ereiiiP, mibniete berfelbe miiijrenb Der 
ganjeit 3 e i t  feine6 hjierfeine einen groben %bei1 feiner fo  fortbaren freion 
3e i t  Den sroeden itnt. ?Iufgaben itnrere8 %ereilt@; ni@t burcb 23orträge 


